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Nichtamtlicher Thril .
Karlsruhe , den 13 . Februar .

Morgen wird das neugcbildete Kabinet Rudini - Nico -
tera sich den italienischen Kammern vorstellen . Es heißt ,
daß die Regierung in der Lage sein wird , den Kammern
Ersparnisse im Gesammtbetrage von 40 Millionen in
Aussicht zu stellen . Von dieser Summe entfallen 17
Millionen auf die Etats des Kriegs - und des Marine¬
ministeriums ; darin ist eine Herabminderung der Kolonial¬
ausgaben um 5 Millionen inbegriffen . Man sieht den
ersten Abstimmungen der Kammer mit besonders lebhaf¬
tem Interesse entgegen , da erst diese bestimmte Anhalts¬
punkte für die Stellung der Kammer gegenüber dem
Kabinet Rudini und für die sich etwa vollziehenden Ver¬
schiebungen in den Parteiverhältnissen bieten werden .
Crispi

'
und die Mitglieder des bisherigen Kabinets ,

namentlich Zanardelli , Brin , sowie Giolitti , werden ihren
Platz in den Reihen der Opposition einnehmen . Der
gegenwärtige Präsident der Deputirtcnkammer , Biancheri ,
der der Rechten angehört , beabsichtigt sein Amt niederzu¬
legen , um durch eine Neuwahl festzustellen , ob er nach wie
vor das Vertrauen der Mehrheit besitzt. Auf diese Weise
würde Zanardelli in den Stand gesetzt werden , seine Gegen¬
kandidatur als Präsident der Deputirtcnkammer aufzustellen .
Mit einer gewissen Sicherheit darf das neue Kabinet in
der Deputirtenkammer einstweilen nur auf die Rechte
und auf die Anhänger Nicotera 's zählen . Der Eintritt
des Piemontesen Ferraris in das Kabinet bezweckte, der
Regierung die Unterstützung der piemontesischen Gruppe
zu sichern ; es erscheint jedoch noch zweifelhaft , ob es ge¬
lingen wird , diesen Anschluß herbeizuführen . Anderer¬
seits sollen Crispi , Zanardelli und Sonnino sich bereits
hinsichtlich der Reorganisirung der Linken verständigt
haben , ohne daß jedoch ein bestimmtes Programm ent¬
worfen worden wäre . Ob dies zutrifft , ist nicht genau
zu erkennen ; einer vorgestern in der Wohnung Zanar -
delli 's stattgehabten Zusammenkunft oppositioneller Abge¬
ordneter wohnte Crispi nicht bei . Unter den Projekten
des neuen Kabinets befindet sich auch dasjenige , die Einzel¬
wahlen für die Deputirtenkammer wieder einzuführen .
Gegenwärtig gilt das Listenskrutinium , bei dem mehrere
Abgeordnete mittelst einer Liste gewählt werden , so je¬
doch , daß auch die Minoritäten in den Stand gesetzt
werden , einen ihrer Kandidaten durchzubringen . Wählt
nämlich ein bestimmtes Wahlkollegium etwa fünf Abge¬
ordnete , so darf jeder Wähler bloß vier Namen auf sei¬
ner Liste verzeichnen , so daß die Minorität nur ihre
ganze Kraft auf einen fünften Kandidaten zu konzentri -
ren braucht , um ihm den Erfolg zu sichern . In dieser
Weise wurde z . B . bei den letzten allgemeinen Wahlen
in Rom der Jrredentist Barzilai als Minoritätskandidat
gewählt, . Der neue Minister des Innern , Nicotera , be¬
absichtigt nun , einen auf die Einführung der Einzel¬
wahlen bezüglichen Gesetzentwurf einzubringen . Wird
derselbe angenommen , so wäre Nicotera in der Lage , die
Deputirtenkammer aufzulösen , um dann durch die Neu¬
wahlen eine Regierungsmehrheit zu erhalten .

Von Belgrad aus wird die Nachricht einiger Blätter ,
der radikale Klub habe über die Ausweisung der Königin
Natalie berathen oder gar einen dahingehenden Beschluß
gefaßt , mit allen daran geknüpften Folgerungen als voll¬
ständig erfunden bezeichnet. Es mag bei der Unmöglich¬
keit , den Sachverhalt festzustellen , dahin gestellt bleiben ,
ob dieses Dementi nicht einigermaßen zu weit geht , lieber
die Sitzung , in welcher die Angelegenheit der Königin
Natalie zur Sprache gekommen sein soll , wurden näm¬
lich so bestimmte und in 's Einzelne gehende Mitthei¬
lungen gemacht , daß es befremden müßte , wenn an alle¬
dem auch nicht ein wahres Wörtchen ist. Es war be¬
richtet worden , daß 23 Abgeordnete heftig die Ausweisung
forderten , trotzdem der Präsident Pasitsch den Klub von
der Unzweckmäßigkeit dieser Maßregel zu überzeugen
suchte. Da sich keine einzige Stimme zu Gunsten der
Königin erhob , so habe sich der Präsident Pasitsch ge¬
zwungen gesehen, allein die Königin zu vertheidigen , und
in der Thal sei es ihm gelungen , wenn auch mit schwerer
Mühe , nach einer äußerst stürmischen dreistündigen De¬
batte einen Aufschub zu erlangen . Er habe sich für die
Regierung verpflichten müssen , bis zum 14 . Februar die
Angelegenheit der Königin in einer der „Würde Serbiens "
entsprechenden Weise, wie sich der Klub ausdrückte , zum
Abschluß zu bringen . Das oben erwähnte Dementi ist
jedenfalls wohl insoweit zutreffend , als der Parteiführer
Pasitsch keine Verpflichtung übernehmen konnte , für die

> Ausweisung der Königin bei der Regierung zu wirken
und die Regierung selbst dürfte auch ihrerseits nicht in der
Lage sein, einen Ausweisungsantrag zu stellen ; denn es
ist nicht bekannt geworden , daß die Königin nach der
Ueberreichung ihrer Denkschrift an die Skupschtina , die
von der radikalen Mehrheit der Skupschtina abgewiesen
worden ist , einen erneuten Schritt in ihrer Angelegenheit
gethan hatte . Es dürfte somit zur Zeit an jeder Veran¬
lassung dafür fehlen , daß die Regierung eine gegen den
Aufenthalt der Königin in Serbien gerichtete Maßnahme
träfe . In radikalen Blättern ist allerdings viel von einem
regen Verkehr zwischen der Königin und dem fortschritt¬
lichen Parteiführer Garaschanin die Rede ; aber wenn ein
solcher Verkehr wirklich besteht , so kann doch die herr¬
schende radikale Partei darin nichts Bedrohliches sehen,
da Garaschanin über keinerlei Anhang verfügt ; bei den
letzten Wahlen ist bekanntlich nur Garaschanin allein , als
einziger Vertreter der Fortschrittspartei , gewählt worden ,
trotz der lebhaften von fprtschrittlicher Seite entfalteten
Opposition . Zudem ist in der letzten Zeit wiederholt mit
Bestimmtheit versichert worden , daß die Königin im Früh¬
jahr freiwillig Serbien verlassen werde . Ein zweites auf
Serbien bezügliches Dementi kommt aus Paris und geht
vom König Milan aus . Der in Paris weilende König

! Milan läßt gegenüber den Meldungen einiger Zeitungen ,
daß sein Sohn , König Alexander , an einer chronischen
Krankheit leidet, formell für unbegründet erklären .

Die Militärgerichte in Oporto setzen die Untersuchung
gegen die Theilnehmer an dem dortigen republikanischen
Aufstandsversuche fort . Die Untersuchung hat bemerkens -
werthe Aufschlüsse über die Vorgeschichte ergeben ; insbe¬

sondere geht aus denselben hervor , daß cs sich um kein
lokales Unternehmen handelte , sondern daß eine umfassende
Aktion der portugiesischen Republikaner geplant war . Die
Vorbereitungen zu dieser Aktion sollen bis in den Monat
November zurückreichen. Es wird über den Plan der
Verschwörer und über die Entdeckung des Anschlags Fol¬
gendes berichtet : „ Der Aufstand sollte gleichzeitig an 15
größeren Orten Portugals ausbrechen . Das Signal be¬
stand in folgender Depesche, welche am Vorabend des
Aufstandes an die republikanischen Führer abgesendet
werden sollte : „Der Kranke wird die Nacht nicht über¬
stehen "

. Die Aufgabe von 15 derartigen gleichlautenden
Depeschen fiel der Telegraphendirektion auf , welche die
Depeschen nicht beförderte und den gleichzeitigen Ausbruch
des Aufstandes auf diese Weise vereitelte . Der flüchtige
Advokat Bega hat die republikanische Kaffe mitgenommen . "
Das letztere dürfte für die republikanische Partei am
schmerzlichsten sein , denn die republikanische Partei Portu¬
gals , an sich nicht besonders stark, verfügt auch nicht über
so ergiebige Hilfsquellen , daß sie den Ausfall leicht zu
decken vermöchten . Außerdem wird man nach dem miß¬
glückten Aufstande in Oporto ein schärferes Augenmerk
auf ihre Agitation richten . Wie aus Lissabon berichtet
wird , hat übrigens der Ministerrath beschlossen, die
Todesurtheile . die etwa vom Kriegsgericht über die Ur¬
heber und Theilnehmer des Aufstandes von Oporto aus¬
gesprochen würden , nicht ausführen zu lassen . Für das
bürgerliche Recht ist die Todesstrafe in Portugal abge¬
schafft, und wenngleich dies auch den am Aufstand bethei -
ligten Civilpersonen nicht zustatten kommt , da alle mit
dem Aufstand in Verbindung stehenden Vergehen , mögen
sie von Militär - oder Civilpersonen verübt worden sein ,der kriegsgerichtlichen Entscheidung unterstellt sind, so hat
man es doch für wahrscheinlich gehalten , daß die etwa
vom Kriegsgericht gefällten Todesurtheile nicht vollzogen
werden würden . Das Lissaboner Amtsblatt beginnt mit
der Veröffentlichung zahlreicher Loyalitätskundgebungen ,die dem König aus dem ganzen Königreich anläßlich der
Zwischenfälle in Oporto zugegangen sind.

Die egyptische Regierung hat bekanntlich beschlossen,die weitere Umgebung Suakims unter dauernden mili¬
tärischen Schutz zu stellen, um dadurch der so oft und in
letzter Zeit wieder von den Scharen Osman Digma 's
eng eingeschloffenen und immer wieder beunruhigtenStadt Luft zu schaffen . Nachdem Handub , etwas land¬
einwärts gelegen, von den feindlichen Sudanesen gesäubertund durch ein Blockhaus geschützt worden , soll die nachSüden zu gelegene Gegend gesichert werden , indem zu
Schiff Truppen nach Trinkitat an der Mündung des
Barka gebracht und durch sie das eine Strecke flußauf¬wärts in einer Oase gelegene Tokar besetzt werden soll .
Im englischen Unterhause gab gestern der Vertreter des
Auswärtigen Amtes , Sir James Fergusson , Aufschlußüber die Stellung der englischen Regierung zu dem
Unternehmen . Er erklärte , die englische Regierung habe
nichts gegen die Besetzung Tokars durch egyptische Trup¬
pen eingewandt , weil die Behörden die Besetzung als
dringend zur Befreiung des Distrikts von der Bedrückung

Grvtzhrrroglichrs Hofitzeaker .

8 Wer die Entwicklungsgeschichte Wagners und diejenige
seiner Kunst mit wagendem Geiste überblickt hat , weiß , welche
grundlegende Bedeutung in derselben die Schöpfung des „ Flie¬
genden Holländer " einnimmt und wie Wagner sich in diesem
Werke zum erstenmal mit der Sage verbündete , die ihm von nun
ab treueste und gelicbteste Gefährtin bis an das Ende seiner
Tage blieb . Diesem Bunde allein konnte die herrliche Reihe aller
nun folgenden Werke — und schließlich die vollendete Ausge¬
staltung des Musikdramas entsprossen , und die Idee : des Todes¬
tages Wagners mit einer Aufführung des „ Fliegenden Holländer "

Zu gedenken , ist schon darum dankenswerth , weil wir in diesem
Werke die erste Frucht deS gewaltigen Bundes erblicken müssen -
aber auch die erste Schöpfung , in der Wagner sich selbst in seiner
ernsten , großen Eigenart gegeben hatte und die darum dem bunten ,
verschnörkelte » , aufgebauschten und dabei doch allzu hohlen Opern -
treiben jener Zeiten feindlich gegenüber treten mußte . Hatte doch
die Münchener Theater lei tun g die Ausführung des „ Holländers "

abgelehnt — „weil daS Werk sich für Deutschland nickt eigne " .
ÄFür das damalige Deutschland , das sich noch nicht das stolze
Bewußtsein seines Deutschthums mit kühner Heldenthat erobert
hatte — das , großen Gedanken und Ideen entfremdet , in klein¬
licher Beschränkung sein Tagewerk vollbrachte und sich Abends
daun an dem charakterlosen Mummenschanz der „ großen Oper "
erfreute — das gebunden in den Fesseln fremden Geistes und
denen der eigenen Schwäche Lalag — für dieses Deutschland
mochte der „Holländer "

allerdings nicht geeignet sein , weil er
eben zu deutsch gedacht und empfunden war . Als aber unser
Volk in schweren Bluttagen sich auf sich selbst besonnen hatte ,
als Wagners unermüdliches Enthüllen unserer deutschen Sagen¬
schätze das reiche Erbe unserer Ahnen Jedem zugänglicher ge¬
macht hatte , da kam die Zeit , da man „die Treue bis in den
Tod " — und den Sieg der selbst die Persönlichkeit zum Opfer

heischenden Idee wieder begreifen und mit begeisterungsvoller
Rührung anerkennen konnte , und heutzutage sind die Gestalten
des „Holländers " und seiner todesmuthigen Erlöserin zum ver¬
tiefenden und erhebenden Gemüthseigenthum unseres deutschen
Volkes geworden . Ueber die kleinen italienisirenden Partbien des
Werkes kommt man bei einer geistvoll belebenden Ausführung
leicht hinweg , und das Meiste im Holländer — und gerade alle
bedeutendsten Scenen sind mit einer Gewalt der Stimmung und
einer Wahrhaftigkeit des Ausdruckes entworfen , die selbst neben
den spätesten Offenbarungen des Genius Wagner in staunen -
erregender Größe bestehen bleiben . Dazu scheint es , als hätten
die Geister der Luft und des Wassers den schaffenden Meister
treulich umschwebt und ihm die geheimsten Klänge ihrer Elemente
anvertraut ; denn überall in der Musik des „ Fliegenden Holländer "
wehen uns Frische und belebende Kraft entgegen , die wie feuchte
und stärkende Meeresluft anmuthcn , in deren Nähe nichts Halbes
und Verkümmertes , sondern nur ganze , in vollster Lebenskraft
strebende , liebende und leidende Geschöpfe wirken und athmen
können .

Mit allmächtigem Zauber aber umstrickt das Werk die Hörenden
und Mitleidenden , wenn dasselbe in so hervorragender und stil -
getreuer Weise zur Wiedergabe gelangt , wie das gestern hier der
Fall war . Wenn wir gleich zu Beginn unserer Besprechung
Herrn Hofoperudirektor Mottl und seiner sieghaften Orchester¬
schar unseren Dank aussprechen , so geschieht das zunächst in ge¬
rechter Würdigung der Feinheit und Energie , mit welcher der
Leiter und die so glücklich Geleiteten das farbenreiche Tongemälde
zur Ausführung brachten , sodann aber auch im speziellen Hinblick
auf den prächtigen Vortrag der Ouvertüre , die uns vollständig
mit jener Gewalt umstrickte, die uns während des ganzen Werkes
nun nicht mehr frei gab , und , die wir geradezu als eine macht¬
vollste Suggestion bezeichnen müssen .

Herrn Planks Holländer ist eine vollendet große und schöne
Leistung , die vollständig im Wagner 'schen Sinne fesselt und
ergreift , ohne sich jemals der Sentimentalität als Rührmittels zu

bedienen . Die Größe des Menschen steht bei ihm in Ueberein -
stimmung mit der Größe des Leidens , und das gibt seinem Hol¬
länder das Gepräge schönster und erschütterndster Tragik . Jeder
Ton kommt aus Herzensgründe und ballt in den Herzen fühlender
Hörer nach . Auf gleicher künstlerischer Höhe stand Fräulein
Mailhac als Senta , und glaubhafter und in aller Ungewöhn¬
lichkeit natürlicher haben wir den Charakter dieser in aller Nai¬
vität bis zum Wahnsinn traumdesangenen Natur nie darstellen
gesehen . Dabei sang Frl . Mailbac durchweg schön und der
wildeste Aufschrei der Verzweiflung wie die in bcseeligender Rüh¬
rung gehauchten Verheißungen der Erlösung erklangen in aus¬
drucksvollster Tongebung . Frl Mailhacs echt künstlerisches Streben
bat dieser Tage auch schönste Anerkennung dadurch gefunden , daß
die geschätzte Künstlerin nunmehr die Aufforderung erhalten hat ,bei den nächstjährigen Festspielen in Bayreuth mitzuwirken , und
dort dreimal die Partie der Kundry und nöthigenkalls auch die
Venus zu singen . Wir verzeichnen diese Nachricht im Hinblick
auf die Festspiele sowohl als auch in Anbetracht der unserer Oper
damit widerfahrenen Ehre mit aufrichtiger Freude .

Eine freudige Ueberraschung bereitete uns Herr Oberländer
als Erik . Wem es bekannt ist , zu welcher Trauergestalt der
unglückliche Jäger in den Händen unserer lyrischen Tenöre fast
aüerwärts hinabgesunken ist, der wird es begreifen , welche Freude
wir empfinden mußten , als uns endlich ein Erik gegenübertrat ,der in kräftigen , festen Zügen einen Charakter zeichnete , der als
Nebenbuhler des Holländers denkbar war . Herr Oberländer
war wirklich „ stürmisch , heftig und düster , wie der Einsame der
nordischen Hochlande "

, und freuten wir uns einerseits an seinem
alles sentimentale Winseln meidenden Gesänge , so rückte seine
energievollc Darstellung die Scenen des zweiten Aktes in das
rechte Lickt , lleberhaupt erschien uns der zweite Aufzug der
gestrigen Vorstellung als die bedeutendste Leistung , die wir bis¬
her hier haben wahrnehmen können . Herr Heller war ein
ganz vorzüglicher Daland und vervollständigte das schöne En¬
semble in trefflicher Weise . Den Steuermann sang Herr Gug -



und Plünderung durch die Derwische und besonders zur
Erleichterung und Eröffnung des Getreidehandels empfoh¬
len hätten . Englische Truppen sollen , wie schon früher
berichtet , an der Expedition nicht theilnehmen ; die dies¬

jährige Expedition unterscheidet sich von den früheren
darin , daß nur egyptische , d . h . sudanesische Truppen
daran Theil nehmen , während bei früheren Anlässen die

englischen Truppen entweder den ersten Anprall der

kriegslustigen Derwische auffingen oder wenigstens , wie
vor zwei Jahren , als Reserve mitmarschirten und den

Egyptern durch ihre Anwesenheit größeren Muth ein¬

flößten . Die Leichtigkeit , mit der vor drei Wochen
Handub , nordwestlich von Suakim , besetzt und behauptet
worden ist , hat den egyptischen Behörden augenscheinlich
den Gedanken eingegeben , Tokar ebenfalls zu besetzen .
Tokar ist von der fast vernichtenden Niederlage her ,
welche Baker Pascha am 4 . Februar 1884 durch die
Sudanesen erlitt , in üblem Angedenken . Diesmal wird
man auf einen sehr erheblichen Widerstand kaum stoßen ;
nach einer Meldung des Reuter ' schen Bureans aus Kairo
haben unter den bei Tokar stehenden Anhängern Osman
Digma 's zahlreiche Desertionen stattgefunden . Diese
Desertionen dürften sich namentlich daraus erklären , daß
im Lager Osman Digma 's Mangel an Munition und
Lebensmitteln herrscht . Das Verbot der Kornausfuhr
von Suakim nach dem östlichen Sudan hat die Derwische
verhindert , sich ausreichend zu verproviantiren .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Febr . Seine Majestät der Kaiser folgte

heute einer Einladung des französischen Botschafters
Herbette zum Diner . Außer dem Monarchen nahmen
an dem Diner theil Prinz und Prinzessin Heinrich von

Preußen , Prinz Anton Radziwill , der Herzog und die

Herzogin von Sagan , der Reichskanzler v . Caprivi ,
Staatssekretär Frhr . v . Marschall , General v . Wittich ,
Graf Eulenburg , der Botschafter v . Radowitz , Oberst
v . Bissing , Hofmarschall v . Seckendorf , Flügeladjutant
v . Hülsen . Ihre Majestät die Kaiserin ließ wegen
Ermüdung infolge des vorgestrigen Hoffestes absagen .
Der Kaiser trug die Uniform seines Leib -Gardehusaren -

Regiments .
— Seine Königliche Hoheit der Prinz Georg von

Preußen , geboren 1826 , feierte am heutigen Tage sein
Geburtsfest . Zur Feier des Tages hatten die kaiserlichen
Palais und die der Prinzen festlich geflaggt . Im
Laufe des Tages statteten die Allerhöchsten und die

Höchsten Herrschaften dem Prinzen ihre Gratulations¬
besuche ab .

— Bei dem österreichischen Botschafter und der Frau
Gräfin Szechenyi fand heute , wie die „ Post " mittheilt ,
zu Ehren des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes ,
Freiherrn v . Marschall , ein größeres Diner statt . Zu
den geladenen Gästen zählten der Graf Limburg - Stirum ,
der Marquis de Penafiel , der Jonkheer van der Hoeven ,
Graf Hohenthal - Bergen , Herr v . Ghika , der Ceremonien -

meister v . Kotze mit ihren Gemahlinnen , der schwedische
Gesandte v . Lagerheim , der dänische Gesandte v . Vind ,
der schweizerische Gesandte I)r . Roth und die Herren der

Botschaft mit ihren Damen .
— Dem „Reichsanzeiger " zufolge beauftragte Seine

Majestät der Kaiser den Staatssekretär l)r . Bosse mit
der Stellvertretung des Reichskanzlers im Bereich der

Justizverwaltung .
— Gestern überreichte der Kultusminister v . Goßler

dem Kaiser den Druckband , welcher die Verhandlungen
der Konferenz über Fragen des höheren Unter¬
richts enthält . Die Vertheilung dieses Werkes an die

Betheiligten und die Abgabe an das Publikum wird so¬
fort erfolgen . Der stattliche Band umfaßt 800 Seiten

auf 50 Bogen in Folio .

genbühler reckt ansprechend und die Chöre erfreuten durch

hübschen Stimmktang , Sicherheit und ausdrucksvollen Vortrag .
Durchaus ungenügend ist , wie wir hervorbeben müssen , di :

scenische Ausstattung des ersten und dritten Aktes . Das wird

denn doch an kleineren Stadttheatern selbst geschmackvoller
und sinngemäßer dargestellt und bedarf hier dringender Abhilfe .
Auch die Schlußapotheose ist ungeschickt und unschön inscenirt

und der so groß gedachte Moment verknallt in einem Opern -

affektchen , der an sich schon so kleinlich ist, daß cs der sehr übel

angebrachten Heiterkeit des Pseudo -Holländers fürwahr nicht be¬

durfte , um das Publikum auf die Absurdität dieser Vision auf¬
merksam zu machen . Auch hat Senta , als das die Erlösung
herbeiführende Weid , hinaufweisend über dem in Rührung vor

ihr knieenden Holländer zu stehen . Das Ewig - Weibliche zieht

auch ihn hinan . _

* ( Kunstnotizen .) Das Weimarische Hoftheater

begeht in diesem Jahre die Feier seines hundertjährigen Bestehens

als Hoflheater . Am 7 . Mai 1791 erfolgte die Uebernahme des

Theaters in fürstliche Verwaltung . Zu würdiger Feier des

Jubiläumstages werden bereits Vorkehrungen getroffen . Es

bandelt sich um eine Reihe von Festaufführungen , die am 4 . Mai

beginnen und am 10 . Mai schließen werden . Die Einleitung
bildet Gocthe 's „Faust " in beiden Theilen , dann folgt eine Oper
aus dem Nachlaß des bekannten Komponisten Cornelius , die bis

jetzt nicht zur Aufführung gelangt ist , „ Gaulois " , eine neue
Dichtung von Paul Hcyse , das Volksschauspiel „ Die schlimmen
Brüder "

, „ Lohengrin " oder „Die heilige Elisabeth " und zum
Schluß die Wallenstein - Trilogie . Am 7 . Mai selbst werden ,
wie vor hundert Jahren , „ Die Jäger " mit dem Prolog von

Goethe gegeben . — Die Wiener Hofschauspielerin Frau Zcrline
Gabillvn liegt seit nahezu zwei Wochen an einer heftigen
Nervenkrankheit darnieder . Sic steht in Behandlung der Pro¬

fessoren Chrobak , Kahler und Chiari . Wie Frau Gabilion sagte ,
soll das Leiden schon ein altes sein , doch trat dasselbe erst un¬

längst so heftig auf . Die Erkrankung der Frau Gabillon erregt
in allen Kreifen Wiens die lebhafteste Theilnahme Erzherzog
Karl Ludwig und Erzherzogin Maria Theresia , Erzherzogin
Margaretha und viele Andere haben wiederholt Erkundigung um
das Befinden der Patientin cinholen lassen .

— Der Wiener „ Presse " zufolge dürsten die Handels¬
vertragsverhandlungen zwischen Oesterreich - Ungarn
und dem Deutschen Reiche nunmehr rasche Fortschritte
machen , sollen aber von beiden Seiten geheim gehalten
werden , bis den Parlamenten eine bezügliche Vorlage
zugeht , und zwar schon deshalb , weil in der Zwischen¬
zeit Verhandlungen mit andern Staaten angeknüpft
werden sollen , insbesondere seitens Deutschlands mit der
Schweiz und Italien , seitens Oesterreichs mit der Schweiz ,
Serbien und Rumänien . Es sei von Werth , daß diesen
Staaten die ihnen vom Standpunkt der Meistbegünsti¬
gung zustehenden Positionen nicht bekannt seien .

— Von der gegenwärtigen und in Aussicht genom¬
menen Thätigkeit des Reichsamts desJnnernauf
gesetzgeberischem Gebiete gewinnt man ein Bild ,
wenn man die bei der Etatsberathung vom Staatssekre¬
tär v . Boetticher abgegebenen Erklärungen zusammenstellt .
Darnach wird im erwähnten Reichsamte gegenwärtig ein
Gesetzentwurf für die Bekämpfung der Trunksucht fertig
gestellt . Die Arbeiten an demselben sind soweit gediehen,
daß er möglicherweise noch in der gegenwärtigen Tagung
den Reichstag beschäftigen wird . Außerdem ist ein Regle¬
ment zur Prüfung der Nahrungsmitteltechniker fertig ge¬
stellt, welches der Prüfung der Bundesregierungen unter¬
liegt . Ein in Aussicht genommener Gesetzentwurf soll das
Auswanderungswesen betreffen . Er ist bisher nicht in
Bearbeitung genommen , weil man zunächst Erfahrungen
bei der Ausführung der in Hamburg und Bremen er¬
lassenen resp . zu erlassenden Auswanderungsvorschriften
sammeln will . Ein zweiter in Aussicht genommener Ent¬
wurf ist der Weingesetzentwurf . Einen solchen hatte die
Reichsregierung bekanntlich schon 1887 88 eingebracht ,
derselbe kam aber über die Kommissionsberathung nicht
hinaus . Jetzt wird die Wiederaufnahme vornehmlich durch
die kürzlich in Wiesbaden stattgehabte Verhandlung der
Interessenten veranlaßt .

— Die Kommission des Reichstags für die Novelle
zum Patentgefetz nahm die gesummte Vorlage heute
einstimmig an . Sie beschloß ferner , daß die Novelle
in das bisherige Patentgesetz hineinzuredigiren sei . Der
Einführungstermin wurde im Einverständniß mit der
Regierung auf den 10 . Oktober 1891 festgesetzt. Unter
den von der Patentkommission an der Vorlage vorge¬
nommenen Abänderungen sind folgende hervorzuheben :
Für die Anmeldung des Patents und den Einspruch gegen
das Patent sind drei Instanzen geschaffen ; ein Mitglied
der Anmeldeabtheilung prüft im Vorprüfungsverfahren
die Patentanmeldung und weist bei Anständen gegen die
Patentfähigkeit auf die bestehenden Mängel hin . Ueber
Beschwerden gegen den bezüglichen Bescheid , sowie über
Einsprüche gegen Ertheilung des Patents entscheidet ein
dreigliedriges Kollegium in zweiter Instanz , dessen Ent¬
scheidung in dritter Instanz durch Beschwerde angreif¬
bar ist . Für das Verfahren ist die mündliche Verhand¬
lung eingeführt , so daß die Betheiligten wenigstens ein¬
mal Gelegenheit haben , ihre Ansicht mündlich vor dem
Kollegium darzulegen .

^
— Der „ Post " zufolge fand in den letzten Tagen eine

Besprechung von Reichstagsmitgliedern über die Zucker¬
steuer statt . Es wurde der Vorschlag gemacht , eine
Vereinigung mit der Regierung auf der Basis von 18
Mark Konsumsteuer und 1,25 M . Exportprämie auf die
Dauer von acht Jahren zu erzielen . Die anwesenden
Reichstagsmitglieder konnten diese Vorschläge selbstver¬
ständlich nur acl rokersnäum nehmen , ohne weder sich
persönlich noch die betr . Fraktionen zu binden . Das
Blatt hört jedoch , daß es kaum möglich sein wird , für
diese Vorschläge eine Majorität zusammenzubringen ; es
wird sonach eine neue Basis für eine Verständigung ge¬
sucht und gefunden werden müssen .

— Die Mandate der Abgeordneten v . d . Osten
(3 . Stettin , konservativ ) und Hosang (5 . Magdeburg ,
nationalliberal ) sind von der Wahlprüfungskom¬
mission des Reichstags für giltig erklärt und die ein¬

gegangenen Proteste für unerheblich erachtet worden .
— Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite

Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Einkommen¬
steuer fort . Finanzminister Miguel erklärte , der Antrag
Achenbach, nach welchem bei ausdrücklich deklarirten Divi¬
dendeneinnahmen die auf dieselben entfallene Einkommen¬
steuer zurückzuerstatten sei , werde in der Ausführung er¬
hebliche Schwierigkeiten machen . Er überlasse jedoch dem

Hause die Entscheidung . Der Antrag Achenbach wurde
darauf mit 188 gegen 177 Stimmen angenommen , ebenso
Z 1 Nr . 4 . Der Z 16 , nach welchem Aktienzinsen und
Dividenden mit gewissen Beschränkungen zu dem steuer¬
pflichtigen Einkommen gehören , wurde nach den Kom-

missionsvorschlägen angenommen . Auch den ß 2 (Steuer -

pflichtigkeit des Einkommens ohne Rücksicht auf Staats¬
angehörigkeit , Wohnsitz und Aufenthalt des Steuerpflich¬
tigen ) nahm das Haus in der Fassung der Regierungs¬
vorlage an . Morgen wird die Berathung fortgesetzt . —
Die Kommission des preußischen Abgeordnetenhauses für
die Volksschulvorlage nahm zu Z 118 (Trennung der
Schulämter und Kirchenämter ) Anträge an , uach welchen
die Bezirksregierung die Abtrennung der niederen Küster¬
dienste anordnen können , bei Einspruch der Kirchenbehörde
die Abtrennung jedoch nur mit landesherrlicher Genehmi¬
gung erfolgen darf . Zu K 119 erklärte dev Vertreter
der Regierung , bei Einberufung der Lehrer als Ersatz¬
reservisten seien die Gemeinden zur Uebernahme der Stell¬
vertretungskosten verpflichtet . Die Regierung werde aber
ärmere Gemeinden dabei unterstützen .

— Nachdem die Schutztruppe für Deutsch - Ost¬
afrika in Bezug auf ihre militärffche Organisation und
Disziplin dem Reichsmarineamt unterstellt worden ist,
hat die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts die
Bearbeitung der Personalien der Schutztruppe an das
Reichsmarineamt abgegeben . Der „Reichsanzeiger " weist

wiederholt darauf hin , daß auf Grund der bisher bei
dem Auswärtigen Amt eingegangenen Gesuche um Ein¬
stellung in die Schutztruppe bereits eine so beträchtliche
Anzahl von Offizieren und Unteroffizieren vorgemerkt
worden ist, daß für absehbare Zeit ein Bedarf voraus¬
sichtlich nicht eintreten wird .

— Ein kaiserlicher Erlaß vom 22 . Januar genehmigt
die Aufnahme einer dreiprozentigen Anleihe von
50479 291 Mark für Zwecke des Reichsheeres und der
Post - und Telegraphcnverwaltung auf Grund des Gesetzes
vom 5 . Juli 1890 . Ein anderer kaiserlicher Erlaß setzt
die Zinstermine für die auf Grund der Erlasse vom
7 . September 1889 , 17 . März , 17 . September 1890
und 22 . Januar 1891 zu begebende Anleihe auf den
1 . April und 1 . Oktober fest.

Velirrretrh -Ansarrr .
Wien , 12 . Febr . Der „ Pol . Korr .

" zufolge brachte
der italienische Botschafter Graf Nigra gestern dem
Minister des Auswärtigen , Kalnoky , das Rundschreiben
zur Kenntniß , mit welchem das neue italienische Mini¬
sterium sein Amt angetreten hat . (Bei den anderen
Regierungen ist zu gleicher Zeit dasselbe geschehen. Aus
Sofia wird gemeldet : Der italienische Vertreter Sonnaz
theilte der Regierung Rudini 's Rundschreiben mit . Die
Antwort der bulgarischen Regierung spricht die Hoffnung
aus , die nationale Sache Bulgariens werde bei dem
neuen Kabinet dieselbe sympathische Würvigung finden ,
wie bei den früheren Kabinetten Italiens . )

Frankreich .
Paris , 12 . Febr . Der Ministerrath berieth heute über

den Gesetzentwurf über das Bereiusrecht und stellte
die absolute Freiheit des Vereinsrechts unter der Be¬
dingung der vorhergehenden Anmeldung der Vereine fest.
Vereine können , abgesehen von Wohlthätigkeitsvereinen ,
nur die für die Wohnungen der Mitglieder erforderlichen
Grundstücke besitzen . Jedes Mitglied einer religiösen
Vereinigung ist berechtigt , beliebig auszutreten und das
Eingebrachte zurückzuverlangen . Zuwiderhandlungen wer¬
den mit Gefängniß bis zu fünf Jahren bedroht . Das
Gesetz gestattet Vereinigungen zwischen Franzosen und
Ausländern , sowie zwischen Ausländern allein . Die Re¬
gierung kann jedoch die Auflösung der Vereine von Aus¬
ländern aussprechen , ohne daß denselben dagegen ein
Rechtsmittel zusteht . Vereine , welche Ausländer unter
ihren Mitgliedern zählen , müssen alle ausländischen Mit¬
glieder ausschließen , von denen die Regierung dies ver¬
langt . Gegenüber den Vereinen von Ausländern oder
solchen Vereinen , die zum Theil aus Ausländern bestehen,
hat die Regierung also ziemlich weitgehende Vollmachten .

Großbritannien .
London , 12 . Febr . In Nordhampton ist heute die

Parlamentswahl zum Ersätze des unlängst gestorbenen
Abgeordneten Bradlaugh vollzogen worden . Der Sieg
des Gladstone ' schen Kandidaten Manfield war kaum
zweifelhaft . Manfield erhielt 5436 Stimmen , während
auf seinen konservativen Mitbewerber Germaine 3725
Stimmen fielen . — O ' Brien und Dillon haben
bekanntlich in ihrem Manifest angekündigt , sie würden ,
da der Ausgleich zwischen den beiden irischen Partei¬
gruppen gescheitert ist , nicht nach Amerika zurückkehren ,
sondern nach England reisen , um sich den dortigen Be¬
hörden zu stellen . Sie haben diese Ankündigung unver¬
züglich ausgeführt . Heute Nachmittag trafen sie in
Folkestone ein , wo sie von englischen Polizisten in
Empfang genommen wurden . Nachdem ihre Vermittlungs¬
versuche an der Unnachgiebigkeit Parnells gescheitert sind,
haben O 'Brien und Dillon in der That keine politischen
Geschäfte und sie versäumen nichts , wenn sie ihre Haft¬
strafe absitzen. In Amerika die Sammlungen fortzusetzen ,
wäre zwecklos gewesen , da keine einheitliche irische Partei
mehr besteht , der das Ergebniß der Sammlungen zu
gute käme. — Im Unterhause wurde heute in dritter
Lesung die Zehntenbill mit 250 gegen 161 Stimmen an¬
genommen . Im Oberhaus erklärte Lord Salisbury
die Berufung einer Konferenz der Kolonien , um den
Handel innerhalb der englischen Besitzungen zu fördern
und einen Fond für Reichsvertheidigungszwecke zu bilden ,
für unpraktisch , weil keine bestimmten Vorschläge vor¬
liegen . Differenzialzölle zu Gunsten der Kolonien würden
vielleicht als Repressalien gegen fremde Zolltarife zweck¬
mäßig sein , aber angesichts der öffentlichen Meinung in
England sei ihre Einführung unmöglich . — In Liverpool
haben heute zweitausend Dockarbeiter die Arbeit ein¬
gestellt . Ein allgemeiner Streik scheint unvermeidlich .

Nutzland .
St . Petersburg , 12 . Febr . Wie im livländischen Gou¬

vernement , so ist nunmehr auch in sämmtlichen Stadt¬
verwaltungen des kurländischen Gouvernements der Ge¬
brauch der russischen Sprache vorgeschrieben . Den
der russischen Sprache unkundigen Stadtverordneten ist es
einstweilen gestattet , bei den Debatten sich einer anderen
Sprache zu bedienen . — Zu der heutigen großen Trup -

penparade erschien Erzherzog Franz Ferdinand
in der Uniform seines Bugschen Dragonerregiments und
ritt an der Seite des Kaisers die Truppenfront ab .
Die Haltung der Mannschaften war trotz des Schneege¬
stöbers vorzüglich . Nach der Truppenschau fand im Winter¬
palais ein Dejeuner statt , zu welchem die Kommandeurs
der an der Parade betheilgt gewesenen Truppen und eine

Deputation des Bug 'schen Regiments befohlen waren . Der
Kaiser toastete auf den Erzherzog und dieser auf den Kaiser .

Türkei.
Konstant ! nopel , 12 . Febr . Der frühere Botschafter in

London , Musurus Pascha , ist heute hier gestorben .
Amerika.

New-Aori , 12 . Febr . Das New-Iorker Handelsamt



nahm eine Resolution an , welche die freie Silberaus¬
prägung bekämpft , so lange nicht eine Bereinigung mit
den anderen Handel treibenden Mächten erzielt ist . Ein
Schreiben Clevelands spricht sich ebenfalls gegen die
freie Silberausprägung aus .

Grotzherzvgthurn Baden.
Karlsruhe , den 13 . Februar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Bortrag des Staatsraths Eisenlohr ent¬
gegen und ertheilte darnach dem Kaiserlich Russischen
Gesandten Baron von Froedöricksz eine Privataudienz .
Nachmittags 4 Uhr empfing Höchstderselbe den von
Berlin zurückgekehrten kommandirenden General , General
der Infanterie von Schlichting . Hiernach hörte Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Legationsraths
Dr . Freiherrn von Babo . Abends findet wieder ein
größerer Empfang bei Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin statt . Ihre Großherzogliche Hoheit die
Fürstin zu Leiningen ist gestern Abend hier eingetroffen .

* ( Jnvaliditäts - und Altersversicherung ) Es
sind neuerdings Klagen darüber laut geworden , daß die zur Ent¬
richtung der Jnvaliditäts - und Altersverstchcrmigsbeiträge in die
Quittungskarten eingeklebten Marken leicht abspringen , wenn di?
Karten nach außen gebogen oder in einem warmen Raume auf -
bewahrt werden . Die Ursache dieses Uebelstandes ist nicht darin
zu suchen , daß der Klebestoff der Marken etwa seiner Be¬
schaffenheit nach mangelhaft oder in zu geringer Menge aufge¬
tragen wäre . Nach technischem Urtbeil muß vielmehr das Ab¬
springen der Marken darauf zurückgeführt werden , daß das zu
den Quittungskarten verwendete Papier bei ungenügender An¬
feuchtung der Marken den durch die Flüssigkeit aufgelösten Theil
des Klebestoffs vollständig cinsaugt , bevor der letztere seine
Wirkung äußern kann . Das Reichsversicherungsamt hat daher
darauf aufmerksam gemacht , daß , nm ein gutes Haften der
Marken auf den Quittungskarten zu erzielen , nicht nur die
Marke , sondern auch diejenige Stelle der Karte , auf welche die
Marke geklebt werden soll , reichlich angefeuchtet und die
Marke nach dem Aufkleben einige Zeit mit der Hand fest a n -
gedrückt werden muß . l

L ( E r b s ch a f t s s ch w in d e l . ) In der „ Frankfurter Zei¬
tung " finden wir folgende Notiz „ aus Thüringen " : „ Die
Brand 'sche Millioncnerdschaft , an der besonders viele Thüringer
betheiligt sein sollten , beruht auf Schwindel . Nach mehrfach
erthcilter Auskunft seitens der holländischen Regierung ist die
Erbschaftsangelegenheit seit Anfang dieses Jahrhunderts cnd-
giltig erledigt . Alle neuen Mittheilungen darüber gehen von
einer Gesellschaft von Schwindlern in Amsterdam aus , welche
die sehr zahlreichen Angehörigen der Brand 'schen Familie durch
die Verheißung großen Gewinns veranlaßte , ihnen zum Theil
sehr erhebliche Vorschüsse zu zahlen . Die Opfer dieses Schwin¬
dels gehen leer aus , die holländische Regierung hat bereits
wiederholt , aber vergeblich , vor jenen Gaunern gewarnt .

" Wir
geben die vorstehend mitgetheilte Notiz wieder , da sie auch hier
zu Lande von Interesse sein dürfte , indem sicherem Vernehmen
nach mehrere Badener noch in jüngster Zeit mit trügerischen
Hoffnungen auf die erwähnte Vcrlassenschaft oder auf andere
ebenso haltlose , in den Niederlanden beruhende Erbansprüche sich
getragen haben .

8ebru . ( In der heutigen Stadt rathssitzung ) kam
zunächst der Voranschlag der Stadtkasse für das Jahr 1891 zur
Berathung ; derselbe wurde gutgeheißen . Nach dem Voranschlag
wird gegen das Vorjahr eine Erhöhung der Umlagen
von 31 auf 32,7 Pf . erforderlich . Der ungedeckte Gemeindeauf¬
wand ist zu 824 093 M . angenommen . An Umlagen entfallen
auf je 100 M . : Grund - , Häuser - und Gewerbe¬
steuerkapital 32,7 Pf . , Einkommen st eue ranschlag
98,1 Pf . , Kapitalrentensteucrkapital 8,8 Pf . Es
wird nunmehr der Eemeindevoranschlagsentwurf dem Bürger -
ausschuß zur weiteren - Prüfung und Beschlußfassung mitgetheilt .

Q ( Vortrag . ) Wir haben hier in Karlsruhe Gelegenheit
gehabt , schon manchen interessanten Vortrag über unsere kolo¬
nialen Unternehmungen und im Anschluß daran über politische
und kulturelle Verhältnisse der uns am meisten interessirenden
Gegenden zu hören , doch immer kann man wieder neue Erfah¬
rungen und neue Gesichtspunkte gewinnen . Dabin möchten wir auchden am Mittwoch Abend im großen Museumssaal dahier gehal¬tenen Vortrag des Afrikareisenden Herrn Westmark rechnen ,der das Thema „ 15 Monate unter den Menschenfressern des
obern Kongo " behandelte . Obwohl nicht Deutscher — ein Um¬
stand , der den Vortragenden auch veranlaßte , gleich anfangs
wegen etwa vorkommender sprachlicher Fehler um Entschuldigung
zu bitten — zeigte sich der Redner doch unserer Sprache so
mächtig , daß man eine Störung nirgends empfand ; vielmehrwar der Vortrag sehr fließend . Das angekündigte Thema konnte
vielleicht die Meinung erwecken , man hätte es ausnahmslos mit
Akten von Menschenfresserei zu thun ; doch dem war nicht so,vielmehr theilte uns Herr Westmark seine Erfahrungen in den
verschiedensten Hinsichten mit , was um so werthvoller war -
Schon 1883 begann seine Thätigkeit in Afrika und stand da¬
mals unter Stanley : über Letzteren machte Redner die Mit¬
theilung , daß er nicht nur der Abschlachtung von Menschen ruhig
zugeseben, sondern sogar , als die Enthauptung in einem Falle
nicht sofort gelang , mit Rath und That , wie dies besser geschehenkönne, beistand . Es mag im Anschluß hieran gleich erwähntwerden , daß Herr Westmark , ein Schwede von Geburt , unseren
deutschen Offizieren in den Kolonien das allerbeste Zeugniß aus¬
zustellen sich veranlaßt sah ; dieselben zeichneten sich vor ihren
Kameraden anderer Nationalität sehr vortheilhaft aus . Wir
wenden uns , dem Vorträge selbst folgend , nunmehr einer kurzen
Beschreibung der Bodcnbcschaffenheit zu , die Herr Westmark ,soweit der obere Kongo in Betracht kommt , für unsere
einheimischen Produkte als sehr vortheilhaft erklärt . Eine
üppige Vegetation läßt Getreide , Gerste und ähnliche Produkte
vortrefflich dort gerathen und auch die Gesundheitsverbältniffe
find die besten, während im unteren Kongogebiete man auf den
Handel sich wird beschränken müssen ; von einer Ansiedelung kann
dort keine Rede sein. Der Redner gab in dieser Hinsicht recht
interessante Aufschlüsse ; vorübergehend möchten wir , was doch
noch Manchem unbekannt ist , nicht unerwähnt lassen , daß der
Kongo an seinen schmälsten Stellen 3 bis 4 Kilometer breit ist,
während er sonst vielfach eine Breite von 7 bis 8 Kilometer er¬
reicht. Recht interessant , wenn auch , wie es die Natur der
Sache mit sich bringt , da und dort etwas sehr drastisch . warendie Bemerkungen über die Lebensweise der Menschenfresser ; doch

auch hierüber verlohnt es sich der Mühe , sich näher unterrichten
zu lassen . Vorzugsweise werden dazu schwarze Sklaven ver¬
wendet . Vor den Weißen haben die Neger deßhalb Respekt ,
weil sie glauben , sie selbst würden im Jenseits eine weiße Farbe
tragen . Ein Menschenopfer wird übrigens meistens nur bei be¬
sonderen Veranlassungen veranstaltet . Das betreffende Opfer
wird lebend in einen großen Wasserbehälter gebracht , aus dem
nur noch der Kopf berausschaut ; hier bleibt es» an Händen und
Füßen gebunden , drei Tage , worauf ihm Arme und Beine zer¬
schlagen und erst nach langer Qual der Kopf abgeschlagen wird .
Hierin Wandel zu schaffen, glaubt Redner , sei vorzugsweise
Sache der Missionen , die zu unterstützen unsere Pflicht sei.
Redner lobt deßhalb das Eintreten des Kardinals Lavigerie und
brachte -um Schluß unserem Kaiser und Großherzog , die sich so
lebhaft dafür interessiren , eine herzliche Ovation dar . Die Zu¬
hörerschaft spendete reichen Beifall .

Z8 - Mosbach , 12. Febr . ZKochkurs ) Verschiedene Koch-
urse , welche in letzter Zeit in unserer Nähe , so in Buchen ,
Walldürn , Boxberg , Tauberbischofshcim , veranstaltet wurden ,
haben den hiesigen Frauenvcrein veranlaßt , im Laufe dieses Jahres
in hiesiger Stadt auch einen solchen abzuhallen , um Schülerinnen
die bürgerliche Küche erlernen zu lassen . Für die Abhaltung des
Kurses ist der Herbst in Aussicht genommen .

Verschiedenes .
V̂ . München , 12 . Febr . ( Der Münchener Maler

F . v Uhde ) ist zum Ritter der französischen Ehrenlegion ernannt
worden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13 . Febr . Der Reichstag setzte heute die Be¬
rathung über die Abänderung der Gewerbeordnung bei
ß 105 b . Abs . 2 (Arbeüsruhe an hohen Festtagen ) fort .
Er berieth mehrere Abänderungsanträge zu den Bestim¬
mungen der Regierungsvorlage .

Berlin , 13 . Febr . Nach einer Mittheilung des „ Reichs -
anzeigers " sind bei den Vorständen sämmtlicher Alters -
renten -Versicherungsanstalten im verflossenen Januar
27 897 Ansprüche auf Gewährung der Altersrente erhoben
worden . Von denselben wurden irü Laufe des Januars
5 331 anerkannt , 238 zurückgewiesen.

Berlin , 13 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

„Die Angriffe des „Pester Lloyd " gegen das System der
Patronen ohne Rand bei dem deutschen Jnfantcriegewchre
finden in hiesigen militärischen Kreisen entschiedenen Wider¬
spruch . Man meint , die Patrone ohne Rand habe die
von ihr erwartete « Vortheile erfüllt .

"

Frankfurt , 13 . Febr . In der Klagesache des Bank¬
hauses Gattoni Silo u . Komp , in Rom gegen die „ Frank¬
furter Zeitung " und deren Korrespondenten Grunewald
erkannte das hiesige Landgericht , daß eine Haftpflicht nur
bei einem Dolus vorhanden sei ; die Klage sei daher
kostenpflichtig abzuweisen , sofern die Beklagten den von
ihnen angebotenen Eid leisten , daß Grunewald bei der
Absendung seines Telegramms aus Rom und Redakteur
Cohnstädt bei der Aufnahme desselben die gemeldeten
Thatsachen nicht als unrichtig kannten .

Pest , 13 . Febr . Im Unterhaus interpellirte der Abg .
Polonyi die Regierung , ob der Ausnahmetarif der
ungarischen Staatsbahnen auch auf österreichische Jn -
dustrieartikel ausgedehnt werden solle und , falls dies
geschähe, gegen welche Gegenleistung . ,

Brüssel , 13. Febr . Die belgische Arbeiterpartei erläßt
ein Manifest an den belgischen Episkopat zu Gunsten
des allgemeinen Stimmrechts . Sie erklärt in dem Schrift¬
stück. es sei ein monströses Privilegium , welches 130 000
Personen erlaube , unbeschränkte Beherrscher der Anderen
zu sein , und ein Unrecht gegen die Vorschriften des katho¬
lischen Glaubens . Das Manifest fordert die Bischöfe auf ,
für das allgemeine Stimmrecht einzutreten , entweder
durch eine Kundgebung an die gesammte Bevölkerung
oder an die einzelnen Diözesen .

Paris , 13 . Febr . Das Komitö zum Schutze des
französischen Exports veröffentlicht ein Manifest , das
energisch gegen jede Erhöhung der gegenwärtigen Zölle
protestirt , welche für Frankreich unheilvoll werden würde .Das Dokument verlangt vielmehr die Rückkehr zum Re¬
gime der Handelsverträge , welchem Frankreich durch
dreißig Jahre hindurch seine unleugbare Wohlfahrt ver¬
dankt habe .

London , 13 . Febr . Ein Polizeibeamter fand in der
vergangenen Nacht unter dem Eisenbahnviadukt bei White¬
chapel die Leiche einer Frauensperson mit abgetrenntem
Kopfe . Die Polizei glaubt an ein neues Verbrechen des
Mörders Jack .

Grotzher ;oglichrs Hostheatrr .
Sonntag , 15. Febr . 24 . Ab .-Vorst . : „ Wallensteins Lager " ,dramatisches Gedicht in I Akt von Schiller . „ Die Piccolomini "

,Schauspiel in 4 Akten von Schiller . Anfang 6 Uhr .
Montag , 16. Febr . 26 . Ab . - Vorst : „Wallensteins Tod ",Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 17. Febr . 25 . Ab .-Vorst . : „Lucia von Lammer -

moor " , Oper in 3 Aufzügen von Salvator Cammerano . Musikvon G . Donizetti . Anfang Yz7 Uhr .
Donnerstag , 19. Febr . 27 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male :

„ Die Prüfung "
, Lustspiel in 1 Akt von Lothar Clement . — Zum

ersten Male : „Der Ring des Polykrates " , Schauspiel in 1 Akt
von Heinrich Teweles . — „DaS Schwert deS Damokles "

,Schwank in 1 Akt von G . zu Putlitz . Anfang Vz7 Uhr .
Freitag . 20 . Febr . 28. Ab - Vorst . : „DerUnterstaatssekretiir "

,Lustspiel in 4 Akten von vr . Adolf Wildrandt . Anfang '/-7 Uhr .
Samstag . 21 . Febr . 29. Ab . - Vorst . : „ Die Trojaner " , I . Theil :

„Die Einnahme von Troja ", Oper in 3 Aufzügen von Hektar
Berlioz . Deutsche Bearbeitung von Ott , Neitzel. Anfang >,,7 Uhr .Sonntag , 22 . Febr . 31 Ab .- Vorst . : „DieTrojaner " ,II . Theil :
„Die Trojaner in Karthago " , Oper in 5 Aufzügen von Hektar
Berlioz . Deutsche Bearbeitung von Otto Neitzel. Anfang 6 Uhr .

Vormerkungen zu den beiden Vorstellungen — „ Trojaner " I .und 11 . Theil — am Samstag den 21. und Sonntag den 22.
( zusammen oder einzeln ) werden von Montag den 16. d . , Vor¬
mittags 8 Uhr un , angenommen .

I » Baden . Mittwoch , 18. Febr . 18. Ab . - Vorst . Zum ersten
Male : „Das verlorene Paradies "

, Schauspiel in 3 Akten von
Ludwig Fulda . Anfang V- 7 Uhr .

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch-Kegister.

Geburten . 8 . Febr . Josef , V . : Alois Reith , Bäcker¬
meister . — Frieda Johanna , V . : Gast . Rodrian , Tüncher . —
9 . Febr . Emilie Albertine , V . : Gustav Maasch . Packer . —
10 . Febr . Klara Kath . Elisabethe , V . : Konr . Ludw . Ehrlich,Buchbinder . — 11 . Febr. Luise , V . : Friedrich Widmann ,Schneider . — Bertha Theresia , V . : Otto Steinbach, Gärtner .— 12 . Febr . Frieda , V . : Ludw . Pallmer , Fabrikarbeiter . —
Emma , V . : Jak . Lamprecht , Taglöhner.

Eheaufgebol . 12. Febr . Philipp Batschauer von Ham¬brücken , Fuhrmann hier , mit Thekla Stäb von Flebingen .
Eheschließungen . 12 . Febr . Nathanael Brückner , vr .pt .il . , Privatsekretär in Frankfurt a . M „ mit Hermine Heiß von

Radolfzell . — Robert Roller von Burgdorf , Architekt in Burg¬dorf , mit Mathilde Maisch von Lahr . — Bernhard Schneidervon Iffezheim , Fabrikarbeiter hier , mit Mathilde War ; von
Hügelsbcim .

Todesfälle . 1 " . Febr . Georg Gohr , ledig , Bierbrauer ,13 I . - Johanna , II . 2M . 2T . . B . : Karl Fleischer , Maler .

Mtttrruilgsbrobachtungeil der Metrorol . Statia « Karlsruhe .
B̂arom . Therrn . Absol. Relative ,

Februar , in 6 . Feucht. Feuchtig¬
keit in

Wind . Himmel .
12 Nachts SU . 0 ! 759 .4 - 0 .5 4 .3 90 SW bedeckt13 . Mrgs . 7 ll . 2) ! 758 9 - 0 .2 45 96 SW
13 Mitgs . 2 U.

^
57 .7 4-2 .4 4.3 79 SW »

0 Schnee . — 0 Nebel . Schnee — 2.9 mm der letzten 24
Stunden .

Wafserstand des Rheins . Maxau , 13 . Febr . , Mrgs . , 2 62 w,gestiegen 1 cm . _
Berantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 13. Februar, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. Februar 1891.
StaatSp apiere .

4°/oDeutsche Reichs -
anleih - 106.55

4°/o Preuß . Kons . 106 05
aden irrst . 101 .25

4°/-> . inM . 103 85 Galizier
Oesterr . Goldreute 97 80 Elbthal

„ Silberr . 8190
4°/o Ungar . Goldr . 93 30
1880r Russen 93.10
II . Orientanleihe 76 .40
Italiener compt . 94 . -
Egypter 9870
Spanier 77.—
Zoll -Türken 92 30
5 Vo Serben 90.20

Banke ».
Kreditaktien 273V«
Diskonto -Kom -

mandit 213.80
Basler Banker . 163.80
DarmstädterBank 154 —
Handelsgesellsch . 157.50

Deutsche Bank 159 .t
Dresdener Bank 156ck

Bahnaktten .
Schwz . Nordostb . 134 .1
Lombarden 116 '

188 '
201 '

»eff. Ludwigsb . 115 /
wtthard 154 .1

Wechsel » nd Sorte :
Wechsel a . Amstd . 169 .!

London 2o .<
Paris 80 .l

„ . Wien 178 .-
Napoleonsd 'or 16 .;
Uvatdiskonto 2?

lad . Zuckerfabrik 87 .-
N a ch b ü es e.

Kreditaktieu
Staatsbahu
Lombarden
Tendenz : still .

Berlin . Wien .
Oest . Kredit «» . 17610 UAtaKieu

. Staatsbahn 108.90 Knoten
Lombarden 59.
Disk .-Kommand . 216 .70! «.enoeru . xen.
Marienbnrger 64.40,, ,Dortmunder 83 50 - ° Rente
Laurahütte 136.70 !

Tendenz : —.

Spanier
Türken
Ottomane

Tendenz :

273 '
217 '
116

307 .!
56 .

104 .!

95 .
77
19 .

623 .

Ueberficht der,Witterung . Die Depression ist seit gestern bis in die Gegend von St . Petersburg wcitergezogen , sie erstreckt
jedoch im Verein mit einem etwa über der Elbemündnng gelegenen Tbeilminimum ihre Herrschaft noch weit nach Westen undSüdwesten hin , so daß in ganz Mitteleuropa trübes und zu Schneefälle » geneigtes Wetter herrscht. Die Temperaturen sind unterdem Einfluß nördlicher Winde meist wieder unter den Gefrierpunkt gesunken ; nur in Südwestdeutschland sind sie über denselbengestiegen, doch wird es auch hier bald bei unbeständigem Wetter kälter werden .



Todesanzeige .
.. .3 . Freibnrg . Gestern Abend ' /rö Uhr ver-

schied nach kurzem , schweren Leiden , unmittelbar nach
Empfang der heiligen Sakramente , meine liebe Frau , unsere
gute Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Fron Karotine Aljeinboldt .
geb . Forch ,

nach vollendetem 72 . Lebensjahre .
Namens der Hinterbliebenen :

Sebastian Rhemboldt, Hauptlehrer a . D .
Freiburg, den 12. Februar 1891 . I

J .943 .2 . Frciburg .

B ' UnnkninMerAellk .
Die städtische Brunnenmeistcr -

stelle soll alsbald besetzt werden .
Der Anfanasgehalt beträgt 1800
Mark und erfolgt die Anstellung
nach Maßgabe des in diesem Jahr
voraussichtlich in Wirksamkeit tre¬
tenden Beamtenstatuts .

Bewerber wollen sich binnen 14
Tagen unter Einsendung von
Zeugnissen über ibre Fähigkeit
und praktische Erfahrung im
Rohrleacn und im Jnstallations -
fache dahier melden .

Freibnrg i . B . , 31 . Jan . 1891.
Der Stadtralh :

Winterer .
Mörder .

Die Tilauna der 4 »iqen Eisenbahn - Anlehen von den Jahren
185S —61 , 186Ä - 64 , 1878 und 1879 betreffend .

1 1000. 1 Mannheim
Oeffentliche

Versteigerung.
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag IS Febr . d I .,
Vormittags » ,12 Uhr,

im Börsenlocal L . 6 . 1 dahier
50 Ballen nordfranzvfischen
Rothkleesamen

gegen baare Zahlung öffent¬
lich versteigern. Der Samen kann
jederzeit im Magazin der Firma
8keinem L fulä dahier besichtigt
werden.

Mannheim , 12 Februar 1891 .
Eschenauer,

Gerichtsvollzieher in Mannheim .
6 . 1 . 15.

Monster-Orchestrion
Zufolge der heute stattgehadten Ziehungen werden folgende Schuldverschreibungen auf die beigesctztcn ^ .ermine j ^ ^ ff^ ^ Hm , gebaut für den

zur Heimzahlung gekündigt : ^
L . In der XXIV . Ziehung von dem auf 1 . März und 1 . L - In der -XXIV . Ziehung von dem auf 1 - April und 1 .

September verzinslichen Anlehen von 1859 - 61 Oktober verzinslichen Anlehcn von 1862 - 64
- ^ aus L. Ẑ ktover

auf 1. September L8V4 ^ Stück zu 1000 fl., 500 fl., 200 fl . und IM fl. (zahl-
je 182 Stück zu 1000 fl . , 500 fl. und 100 fl. (zahlbar nut ^ mit 1714 29 857 ^ 15 A , 342 ^ 86 ^ und

1714 29 4 , 857 15 4 und 171 43 4 ) . 171 ^ 4z ^ ) .
Nr . 19. 41 . 122, 173, 195. 213 . 327 . 379 . 386 . 402 , 512 , Nr . 125 , 142, 155, 156 , 226 , 250 , 453 , 499 . 629 , 646 ,

525 . 578 , 617 , 717, 741, 822 , 925 . 964 . 1017 , 1033 , 1176 , 664 . 718. 723, 739 , 809 , 812 , 817 , 832 . 916 . 1089 . 1091 ,

1189 , 1459 , 1696, 1998 . 2024 , 2026 , 2046 , 2080 , 2137 , 1108, 1188, 1223 , 1224 , 1242 , 1301 , 1380 , 1397 , 1410 ,
2 ,M . 2408 . 2514 . 2516 , 2531 . 2538 , 2539 , 2580 . 2676 , 1607, 1629 , 1654 , 1732. 1734 , 1808, 1843 , 1844 , 1887 ,

Jockey - Club New - Aork . ist zu sehen
und zu hören bis den 20 . ds . M . bei
den Fabrikanten J .989 .2.

Jmhof » Muckte ,
Vöhrenbach , Schwarzwald .

r»tlr«erttche «neastspstegc.
Verml -euSabsosdernnfi .

K .8 . Nr . 1581 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Mathias Birnbrauer »

^ _ _ _ _ _ . . _ . _ , _ _ _ _ . . . Christine , geborene Voit in Baden-

268 ?
'
, 2693 . 2815 , AI ?

'
, 2987j 3ÖÖ0j 3080 , 3085j 3147 , 19W , 1958j 1984j 2W8 , 2130 , 2478 , 248 lj 2546 . 2S6Sj : scheuern , vertrete » durch Rechtsanwalt

3358 , 3381 , 338«; , 3387 . 3407 , 3410 . 3447 , 3601, 3619 , 2631, 2665 , 2737 . 2878 , 2918 , 3085 , 3180 , 3183 , 3204, : Beck in Baden , klagt gegen ihren ge -

3660 . 3811 , 3825 , 3878 . 3953 , 4270 . 4288 , 4345 , 4362 . 3311 , 3314 , 3334 , 3470 . 3490 . 3538 , 3596 , 3709 , 3877 , nannten Ehemann mit dem Anträge , sic

4397, 4445 , 4458 , 4583 , 4589 , 4613 , 4694 , 4737 , 4743 , 3889 , 4008 , 1015 , 4054 , 4070, 4082, 4136, 4206, 4252, für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen

485» 4873 . 4971 . 5018 , 5023 , 5084 . 5086 . 5126 , 5187, ! 4438 , 4466 , 4495 , 4604 , 4702 , 4779 , 4800 , 4809 , 5053 , von dem ihres Ehemannes abzusondern .

5-179. 5290, 5330 , 5419, 5459 , 5487 , 5568 , 5577 , 5587, 5091 , 5186 , 5203 , 5204, 5208 , 5221 . 5322, 5347 , 5369 , Termin zur Verhandlung des Rechts-
^-7» !! -.-7,0 '.77-1 6 , 57 . 6I9L . 6299 . 5486 , 5510 , 5630 , 5801 , 5915 , 5993 , 6081 , 6118 , 6294 , streits vor Großh . Landgericht dahier ,

6386 . 6484 , 6511 . 6527 , 6693 , 6813 , 6852 , 6873 , 6915 , Civilkammer III , ist bestimmt auf
6953, 6956 , 7050 . 7080 , 7107 , 7178 , 7182, 7384 , 7392, ! Donnerstag den 2. Avril 1891,
7427 , 7484 . 7530 , 7575 , 7603 , 7659 , 7726 , 7755 , 7782 . ! Vormittags 8^ Uhr .
7822, 7889, 7899, 7912 , 7976 , 7982 , 8113 , 8121 , 8157 , ^ Dies wird hiermit zur Kenntniß -

8165 , 8235 , 8286, 8300 . 8346 , 8376 , 8431 , 8450 , 8585 , nähme der Gläubiger bekannt gemacht .
8674 , 8692 , 8748 , 8857 , 8866 , 8894 , 9078 , 9140 , 9146 , Karlsruhe , den 10. Februar 1891.
9273, 9278 , 9286, 9328 , 9339, 9374 , 9713 , 9721 , 9731 ,
9741 . 9816, 9819 , 9962 , 10077 , 10184 , 10309 , 10351 , 10375,

5613 , 5640 , 5703 , 5712 , 5763 , 5772 , 6157 , 6194 , 6209 .
«216 . 6/58 , 6265 , 6365 , 6423 , 6494 . 6498 , 6621, 6646 ,
6757 , 6799 , 6937 , 6958 , 6982 , 7172 , 7544 , 755 >, 7624 ,
7660 . 7717 . 7930 , 7932 , 7956 . 7972 . 8029 , 8045 , 8047 ,
8081 , 8153 , 8163 , 8255 . 8308 , 8322, 8378, 8389 , 8488 .
8495 , 8531 , 8557 , 8587 , 8635 , 8641 . 8705 . 8709 , 9223 ,
9247 , 9255 , 9274 , 9289 , 9347 , 9425 . 9436 , 9480 , 9608 .
9720 , 9754 , 9806 , 10040 , 10052, 10104 , 10106 , 10283,
10314 , 10326 , 10435 , 10558, 10630, 10670 . 10724 , 10788,
10789 , 10967, 10986, 11049 , 11090 . 11118 , 11169 , I1176 . , 10448 . 10477, 10667 , 10680 . 10760 , 10814 . 10866 , 10931 .

11181 .
D . In der XII . Ziehung von dem auf 1 . März und 1 .

September verzinslichen Anlehen des Jahres 1879
auf 1 September 1881

je 152 Stück zu 2000 1000 500 300 ^ und
200 -2L

Nr . 7. 9. 111, 136, 168, 181 , 326 , 424 , 514 , 528, 679 ,
982 , 1141 , 1218. 1286 . 1379, 1489, 1515, 1658, 1818 , 1857,
2010, 2194 , 2278, 2356 , 2469, 2814 , 2821, 2918 , 2981,
3002 , 3059 . 3172 . 3189 , 3453 , 3467 , 3819, 4043 , 4182,
4358 , 4378 , 4578 , 4639 , 4660 , 4670 . 4707 . 4789 . 4961 ,
5169 , 5179 , 5222 , 5347 , 5487 , 5504 , 5659 , 5678, 5812,
6013 , 6082 , 6087 , 6260 , 6304, 6360 , 6403, 6418, 6456,
6941 , 7001 , 7053, 7209 , 7524, 7553, 7587 , 7700, 7761,
7901 , 8103 , 8122, 8167 , 8230 , 8659 , 8672 . 8883 . 8902 ,
8976 , 9097 . 9130 , 9137 , 9185 , 9201 , 9250 , 9279 , 9605,
9606 , 6608 , 9658 , 9732 . 9788 , 9825 , 9855 , 9869, 10092,
10140 , 10172, 10260, 10368, 10406 , 10521, 10864 , 10907 ,
11049 , 11136 , 11525 , 11850, 11851, 12127, 12222, 12284,
12446 , 12484, 12542, 12665 , 12790 , 12828 . 12847, 12885,
12987, 13011, 13065 , 13232, 13314 . 13342 , 13356 , 13407,
13413 , 13450 . 13453 , 13459. 13492 , 13539, 13597. 13618,
13683 , 13972 , 14137 , 14164 . 14358 , 14364 , 14419, 14620,
14704 , 14934 .

11072, 11132, 11192, 11274 , 11299 , 11316 , 11328, 11329 ,
11351, 11441, 11442, 11548 , 11650 , 11756 , 11767 , 11871 ,
12010, 12287, 12296 , 12306 , 12325 , 12354 , 12383 , 12500 ,
12510 , 12513, 12543, I26ZI , 12684, 12754, 12773 , 12847 ,
12924, 12980, 12982 , 13172 , I3I88 , 13363 , 13471 , 13553 ,
13635 , 13655 , 13679 . 13688 . 13817 , 14009, 14234, 14240 ,
14302 , 14354, 14398, 14411 , 14454 , 14465 , 14514 , 14518,
14539, 14674, 14752 , 14913 , 14971 , 14976, 15030, 15266,
15373, 15393, 15439, 15478 , 15535 , 15565 , 15584 , 15609 ,
15611, 15823 , 15882, 15908 , 15917 , 15942 . 15982, 16056 ,
16058, 16061, 16134, 16156 , 16214 , 16380 , 16470 , 16533 ,
16592 , 16813 , 16877.
V . In der XIII . Ziehung von dem auf 1 . April und 1 . Ok¬

tober verzinslichen Anlehen des Jahres 1878
auf 1. Oktober 1881

je 79 Stück zu 2000 1000 500 300 , und 200
Nr . 21, 56 , 99 , 150 , 214 , 223 , 234 , 390 , 593 , 684 , 725 .

811 , 834, 843, 998 , 1157 , 1209 , 1325 , 1404 , 1420 , 1918,
1922, 2021 , 2080, 2213 , 2234 , 2240 , 2411 , 2469 , 2511 ,
2568 , 2670 , 2675 , 2677 , 2774 , 2822 , 2904 , 3040 , 3495 .
3248 , 3354 , 3544 , 3549 , 3727 , 3808 , 3848 , 3930 , 4113 ,
4149 , 4303 , 4316 , 4382 . 4432 , 4483 , 4642 , 4697 , 4804 ,
4839 , 4966 , 4973 , 5278 , 5295 , 5325 , 5424 . 5424 , 5468 ,
5491 , 5524 , 5784 , 6292 , 6512 , 6528 , 6553 , 6674 , 6756 ,
6866, 7211 , 7401 , 7426 .

Vorstehende unter X bis v genannte Schuldverschreibungen werden mit dem Nennwerthe heimbezahlt und

von den Heimzablungsterminen an nicht mehr verzinst . . , . . ^ ,
Wer die Zahlung vor den Heimzahlungsterminen zu empfangen wünscht , kann solche be , sammtlichen Anlehen

sofort mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstag erhalten .
Noch im Ausstandc befindliche Schuldverschreibungen aus frühere« Berloofunge« :

Vom 40,0 Anlche« von 1859/61 . v . Vom 4 °/, Anlehc« von 1878 .

. 7° ^ 67^ 44/ 9588^ 0^ '
! ^ 2000 Nr . 77,182 , 2112 , 2368 , 2525 , 3603 ,

478 , 1528, 2765 , 2936 , 3249 , 9148 , 9167 , 9444, 9dv8,102v1 , 5723 6570 7394 7499 .
10656 . . o w -rie I-ir . 11.

"
zu 1000

'
Nr . 511 , 858 , 2222 , 2368 , 2509 ,

l - ik . ö . zu 500 fl . (zahlbar mit 8s7 »iL 15 Nr . 316 , 4205 6652 6969
802 , 1657, 2089 , 2341 , 2477 , 4875 , 5578 , 7848,8475,8904 , ! ^ 0 . zu 500 „a . Nr . 77, 324 , 325 , 511 , 1681 , 1828,
10708 .

I-it . 6 . zu 100 fl . ( zahlbar mit 171 43 M Nr . 99,
1060, 1141 . 1357, 2227 , 2706,2765,3491,5015,5633 . 6116,
6296 , 6360 , 7246 , 7978 , 83S2, 9444 . 10121, 10607 .

8 . Vom 4 °/, Anlehen von 1862/64 .
I -it . X . zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714 ^ 29 A ) Nr . 764,

1755 , 2281 . 5479 . 6476 . 7135 . 7239 , 7382 , 8432 , 9336 , 9777 ,
9822 , 9930 , 10461 , 12869 , 13671.

I -it . L . zu 500 fl . (zahlbar mit 857 15 M Nr . 188,
681 , 682 . 2071 , 2202 , 2515 , 2520 , 4726 , 5284 , 6069 , 7360 ,
7712 . 8959 , 9049 , 9347 , 9470 . 10300 , 10831 . 12163 , 12375 .
13336 , 14084, 14479 , 14761. 14875, 15172, 15888, 15939,
16234 , 16306 .

I -it . 6 zu 200 fl . (zahlbar mit 342 ^ 86 -H ) Nr . 559,
1870, 1874 , 2651 , 3473 , 4299 , 4909 , 5438 , 5439, 6189, 6589,
«967 , 7135 , 7771 , 8127 , 8686 . 8959 . 9089 , 9242 , 9269,10394 ,
10396 , 10959, 11158, 11631, 12351, 12818, 13336, 14162,
14829 , 15276 , 15845 , 16876.

1830, 2801 , 3896 , 4815 , 5460 , 5545 , 5650 , 6097 . 6493
7026.

I - .r . 0 . zu ZOO Skr. 182 , 325 , 2048 , 2112 , 4029,
4433 , 5460 , 5803 , 6027 . !

I-u . L . zu 200 Nr . 858 . 1727, 1866 , 2222 , 3164, !
3763, 4288 , 4433 , 5003 , 5723 , 5933 , 6098 , 6615 , 7026, 7499.

Der Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Landgerichts:

Oeflering .
Zwangsversteigerung .

K .2 . Neckargemünd .

Liegenschasts -Berstei-
gerung.

Montag den 23 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

werden im Rathhause zu
Ziegelbausen dem Johann
Brunner , Müller , und
seiner Ehefrau , Elisabeth,
geb. Weber von da , die

unten erwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Ziegelhausen in Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgcsetzt und als Eigen¬
thum endgittia zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 8 Ar 30 Mtr . Hosraithe,
3 Ar 68 Mtr . Hausgarten und
9 Ar 26 Mtr . Wiese

mit hierauf stehendem 2stöckigen Wohn -
hause mit Mablmühle , Flügelbau mit
Zimmer , Waschküche und angebautem
Schweinstall ;

sodann besonders stehendem Wagen¬
schopf mit Stall , im Steinbachthale
dahier an der Straße nach Petersthal ,
einerseits Johann Seit ), and -rs . Karl
Link, vorn die Tbalstraße , hinten Georg
Maisch , Wagner :

gerichtlicher Anschlag 12,000
2 . 84 Ar 39 Mtr . Acker¬

land im Bächenbuckel, ne¬
ben Emma Eublcr und
Adam Zechnrr ,

gerichtlicher Anschlag

ö . Auf der Gemarkung Denzlingen :
Lgb . Nr . 729 . 54 Ar 63 Meter

Wiesen im reiserncn Hagle , ne¬
ben der Gemeinde Denzlingen u .
dem Glotterbach.

Anschlag . 3250
< - Auf der Gemarkung Föhrenthal .
218 Ruthen Reben im Scha -

bächleberg , neben Heinrich Kunz ,
Christian Bcha , Fr . Josef Mak
und Franz Josef Herbstritt .

Anschlag . 1800
Fremde Steigerer und Bürgen haben

sich mit legalen Vermögenszeugniffen
auszuweiscn.

Waldkirch , den 9 . Februar 1891 .
Der Vollstreckungsbeamte:

F . Zimmermann .
SrrafreetztSpstege .

Ladung .
J .949 .3 . Nr . 824 . Ep Pin gen .

1 . Der am 3 . April 1860 zu Güglingen
( Amts Brackenheim ) geborene , zu¬
letzt in Eppingen wohnhafte

Golktieo Atdrechl ,
2 . der am 16 . Juni 1861 zu Gem -

mingen geborene , zuletzt in Eppingen
wohnhafte

Christof Brunner
werden beschuldigt , zu Nr . 1 u . 2 als
Ersatzrcservisten ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebcrkretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Freilag den 10 . April 1891 ,
Vormittags Vz9 llhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eppingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund d : r nach 8 472
der Slrafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Bruchsal vom 13.
Januar 1891 , J .Nr . 74 I (zu 1 u . 2)
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Eppingen , den 7 . Februar 1891 .
schütz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bern ». Bekanntmachungen .

K .11. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

, Mit Wirkuna vom 20. l. M . wird
die Station Heidingsfcld für die Be¬
förderung von Kohlen in den sächflsch-
südwcstdcutschenVcrbandausgenommen.

Karlsruhe , den 12 . Februar 18V1 .
G eneraldirektion.

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

J .964 .2 . Die Großb . Bezirksforstel
Karlsruhe versteigert bei unverzinslicher
Borgfrist oder Rabattbewilligung bei
Baarzahlung im Domänenwald Ka¬
stenwörth , Schlag 10 : 32 Stämme
Eichen I . bis 4 . Klaffe » 50 Stämme
Eschen 2 . bis 4 . Klasse , 11 St . Rüster
(Ruschen ) 1 . u . 2 . Kl . , 3 Sk . Hain¬
buchen u . 9 St . Silberpappeln : 4 Ster
Eichen -Nutzscheit , 78 Sl . Hasel -Nutz¬
schichtprügel . 442 Ster harte und 200
Ster weiche Prügel , 99 Ster gemischtes
Stockholz , 10500 gemischte und 1600
Dornwellen .

Im Domänenwald Rappenwörth
Schlag 1 u . 2 : 41 Schwarzpappel - u.
Rothweidenstämme. 719 Ster weiche
Prügel und 11700 gemischte Wellen.

Sämmttiches Stammholz kommt am
Samstag de« 21 ., das Sterholz am
Montag den 23 . d. M . und das der
Wellen am Dienstag de» 24 . Februar
zur Versteigerung.

Die Versammlung ist jeweils im
Kastenwörthschlag um 9 Uhr , wo so-

1,500 ! dann die Versteigerungen jedesmal am

Neckargemünd , 21 . Januar 1891.
Der Vollstreckungsbeamtc :

Großhcrzogl . Notar
I» . Vom 4 °

g Aulehen von 1879 . Hoenninger .

97^ 1̂ . ^
^ 466 . ^ 6599 , ^ o

^ ^ Hbrsteigerungs -An
I-!t . L . zu 1000 Nr . 1412 , 1482 , 1639, 1788, 2749, ! ,

2758 , 3875 , 4158 . 5050 , 6330 , 6770 , 7465 . 8769 , 9444 , 9493, ! ,4 INN0lgllNg
9705 , 9715 , 11873 , 12640 , 13546, 13696, 13861 .

^ .

I-it . 6 . zu 500 ^ Nr . 59 , 1604 , 1639, 1708, 4158 , 5044,
7027 , 7117 , 9705 , 10416 . 10572 . 11038 , 13269 , 13321 , 13754 ,
14231.

1-it . O. zu 300 ^ Nr . 720, 1119 , 1604 , 1639 , 1935,

Summe 13 506 l «lctthen Platze vorgenommen werden ,
«- umme " '500 ^ Domänenwaldbütcr Füttcrer iu

! Forchherm und Rastetter in Daxlanden
zeigen das Holz vorher vor. Elfterer
fertigt „Auszüge" .

1-it .
'

v . zu 100 fl . (zahlbar mit 171 43 4 ) Nr . 168, >5044 ' 5970, 6244 . 6489, W77. 6620. 7177 , 7987 . 8206. 8769 ,

1508 , 2046 , 2501 , 3324 . 3444 , 3502 , 4076 , 4299 , 4886, 5060, , 9686, 11314, 12s23 , 13636, 13755 , 1410o, 14831 .

5687 , 6292 , 6374 , 7239 , 7712 . 8326 , 8533 , 8823, 9436 » 9481, ! I -it . L , zu 200 ^ Nr . 59, 720 . 806 , 1119, 1487 , 1904,
9489 , 9822 . 10269 , 10920, 10959, 11766, 11992, 12163, ! 1915 , 3165 . 3254 , 4506 , 6244 , 6489 , 6577 , 6599 , 7027 ,

12375 , 12611 , 12840 , 13276 , 13369 , 13925 , 14642, 14829, 7470, 7987 , 8975 . 9002 . 9686 , 9705 , 9737 , 10182 , 10591 ,
1595« .

! 11038, 13140, 13861 , 14807 , 14899 .

Gerichtlich aufgebote « find die «achgenannte« Schuldverschreibungen :
1 ) Vom 4 °/, Anlehe « von 185S 81 . zu 200 fl . Nr . 8285 .

zu 1000 fl . Nr . 10861 . zu 100 fl . Nr . 6987 , 11739 , 15394 .
S ) Vom 4 °/o Anlehe » von 1862 /64 . , - , . „ ,

zu 1000 fl . Nr . 9523 .
" ) Vom 4 °/o Aulehe « von 1878 .

zu 500 fl . Nr . 2710 , 6648 , 11371 , 14470, 15140 . > zu 200 Nr . 3010 .
Durch richterliches Urtheil wurden folgende Schuldverschreibungen für kraftlos erklärt : '

1) Vom 4 °/o Anlehe« von 1858/61 .
zu 1000 fl . Nr . 4217 .
zu 500 fl . Nr . 3876, 10096.
zu 100 fl . Nr . 1252 .

2) Vom 4 °/o Anlehen von 1862 64
zu 1000 fl . Nr . 9906 , 10165 , 13117 .
zu 500 fl . Nr - 5139 , 10354, 10909, 14418, 14864.

Karlsruhe, de» 6. Februar 1891.
Großh. Sa- . Lisenbahn-Schuldeutilguugs -Kasse.

Helm .

zu 200 fl. Nr . 1054, 2397 , 3672 , 6548 , 7431 , 8676 , 9336 '
10469 , 12752, 13803 , 14705 .

zu 100 fl . Nr . 405 , 2938 , 3581 , 16234
3) Vom 4 °/, 'Auleheu vo« 1878 .

zu 1000 Nr . 1953 , 1954, 1955 . 1962 , 1963 , 1973,
1974, 1975, 1976, 1977 , 1983, 1984, 12806 .

zu 500 Nr . 1948 , 1949 .
zu 300 Nr . 8581 .

K .5.

J .988 . Nr . 46 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

^ ^ zur Ausstellung des Lagerbuchs der Ge-
Da bei der heute ! markung Lehaiugen Lagfahrt auf

gegen Georg Feh - ! Samstag den 21 . Februar ,
renbach .Matten - ! . , Vorm .ttags 8 Uhr ,

Müller und seine Ehefrau Rosa , geb in daS dortige Ratbhaus anbcraumt .

Fahrländer von Unterglottertdal abge - ! . Die Grundergenthumer dieser Gemar -

haltenen Zwangsliegenschaftsversteige - ! kung werden hiervon m Kenmn .ß gesetzt

rung kein Angebot geschah , so werden ! und bezugnehmend aus Art . 7 letzter
die nachbcschnebcncn Liegenschaften am ! Absatz der Allerhochstlandesherrlichen

Dienstag den 3 . März d . I - , ! Verordnung vom 11. September 1883

V ° rmittags 9 Uhr , ! aufgefordert , die zu Gunsten ihrer « re¬

im Rathhause zu Untergiotterthal ! aenschaften etwa bestehenden Grund¬

einer zweiten Versteigerung ausgesetzt , ! dienstbarkeiten , unter Anfuhrung ihrer
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt . ! Rechlsurkunden dem Unterzeichneten zum
wenn der Anschlag auch nicht geboten ! Eintrag m das Lagerbuch in obiger
wird ! Tagfahrt anzumelden .
X . Auf der Gemarkung Unterglotter - Pforzheim , den 12 . Februar 1891 .

thal :
1. Ein einstöckiges Wohnhaus

mit Balkenkeller , Ziegeldach , nebst
Kundenmablmühle , Scheuer und
Stallung und Schleifeanban .

2 . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Ziegeldach am Mühlc-
weg.

3 . Ein Jauchert S48 Ruthen
Hausgarten , Grasgarten und

! Wiesen .
! Alles einGanzes bildend , grenzt
>einerseits an Witwe Draier in
! Fohrenthal , anderseits Glvtter -
? bach , unten sich selbst.

M .
Der Bezirksgeometer:

Einwald .

Offene GanMrerstelle .
K .4 . 1 . Die Fürnl . Fürstend - Bau -

inspektion Douaueschinge « sucht zum
sofortigen Eintritt einen im Hochbau -

! wesen theoretisch wie praktisch gebildeten
! Techniker als Bauführer für ein Wohn -
! und ein Oekonomiegebäude . Dauer der
! Beschäftigung circa 1 Jahr -

Bewerber woüen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse und unter An¬
gabe ihres Bildungsganges und ihres!

. . ! Gehaltsanspruchcs spätestens bis 1.
Anschlag . . 10000 März d. I . einreichen .

Druck und Lerlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .!
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